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Art.-Nr.: 784 Rhizoma Imperatoriae conc.  

Meisterwurz 

1. Definition  

1.1. Stammpflanze Peucedanum Ostruthium Koch; Umbelliferae 

1.2. Synonym Meisterwurzwurzelstock 

2. Qualitätsdaten  

2.1. Eigenschaften  

2.1.1. Aussehen Die Droge ist gekennzeichnet durch die teils geringelten, teils furchigen, 
graubraunen Wurzelstockstückchen, die auf dem Querschnitt ein großes 
Mark, um dieses herum einen Kreis von gelblichen Holz- und Markstrahlen, 
in der Rinde und im äußeren Teil des Markes zahlreiche bis 1/2 mm breite 
Sekreträume zeigen. Vereinzelt sind die 3 bis 5 mm dicken Ausläufer-
stückchen vorhanden. 

2.1.2. Geruch / Geschmack Scharf aromatischer Geruch und bitterlich brennender Geschmack. 

2.2. Identität  

2.2.1. Mikroskopie Das hellbraune Pulver ist gekennzeichnet durch Parenchymgewebe mit 
großen bis 500 µm breiten Sekretbehältern mit gelbem Inhalt, durch 
Gefäßbruchstücke, Holzfasern und durch kleinkörnige Stärke in den 
Parenchymzellen. (2.8.23) 

2.2.2. Dünnschichtchromatographie (2.2.27) 

 Untersuchungslösung 1 g gepulverte Droge (1400) mit 10 ml Methanol R 10 min im Wasserbad bei 
60 °C extrahieren und filtrieren. 30 µl auftragen. 

 Referenzlösung 10 mg Umbelliferon in 10 ml Methanol R; 10 µl auftragen. 

 Stationäre Phase Kieselgel 60 F254 

 Fließmittel Toluol R : Ether R    1:1/gesättigt mit verd. Essigsäure R (12%) 

 Laufstrecke 15 cm 

 Detektion Ethanolische Kalilauge 0,5 mol/l, UV 365nm 

 Auswertung Nach dem Besprühen wird im UV 365 nm ausgewertet. Im Chromatogramm 
der Referenzlösung ist die blau fluoreszierende Zone des Umbelliferons im 
unteren Drittel zu sehen. Im Chromatogramm der Untersuchungslösung 
erscheint etwa in der Mitte die türkisfarbene Hauptzone. Nach oben schließt 
sich eine braune und eine blaue Zone an. Darüber liegt die grünliche Zone 
des Imperatorins; eine blaue Zone schließt sich an. Auf Höhe des Umbelli-
ferons ist im Chromatogramm der Untersuchungslösung ebenfalls eine blau 
fluoreszierende Zone sichtbar. Weitere Zonen können vorhanden sein. 

2.3. Reinheit  

2.3.1. Fremde Bestandteile Höchstens 2 % (2.8.2) 

2.3.2. Trocknungsverlust Höchstens 10 % 
Mit 1,000 g gepulverte Droge (1400) durch 2 h langes Trocknen im 
Trockenschrank bei 105 °C bestimmt. (2.2.32) 

2.3.3. Asche Höchstens 5 % (2.4.16) 
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2.4. Gehalt Mindestens 4,5 ml/kg ätherisches Öl. 
Die Bestimmung erfolgt nach „Gehaltsbestimmung des ätherischen Öls in 
Drogen“ unter Verwendung von 25,0 g unmittelbar vor der Bestimmung 
pulverisierter Droge (Sieb 1400), einem 1000 ml Rundkolben, 300 ml Wasser 
als Destillationsflüssigkeit und 0,5 ml Xylol R als Vorlage. 2 Stunden lang 
wird mit einer Destillationsgeschwindigkeit von 2 bis 3 ml je Minute 
destilliert. 

3. Hinweis Sofern keine Angaben gemacht werden, erfolgen die Prüfungen nach den 
Methoden des jeweils gültigen Arzneibuchs. 

4. Literatur EB 6 
Wagner, Drogenanalyse, Seite 154 
Heilpflanzen CD-ROM; Brendler, Gruenwald, Jaenicke 


